
4

Inhalt

Vorwort 6

Test: Bin ich ein Chaot? 8

Überblicks-Mind Map 11

1. Ordnung und Chaos 12
Zeitmanagement und Persönlichkeit 13
Schwächen des klassischen Zeitmanagements 15
Chaos ist nur das halbe Leben 17

2. Denkprozesse des Gehirns 20
Wie das Gehirn arbeitet 21
Die Arbeitsteilung der Gehirnhälften 23
Desorganisierte sind eher rechtshirn- 

dominant 25

3. Mind Mapping als Arbeitstechnik 28
Der Helikopterblick über das Chaos 29
Die wichtigsten Regeln beim Mind Mapping 31
Vorteile für Spontane und Anti-Systematiker 34

4. Zeitmanagement mit Mind Maps 36
Die Kunst, sich selbst zu managen 37
Die wichtigsten Dinge zuerst 40
Weniger Hektik mit individueller Planung 44



5

5. Das Chaos im Griff 50
Wie Sie sich mehr Freiräume schaffen 51
Wie Sie sich selbst überlisten 56
Strategien zum Nein-Sagen 61

6. Mut zum Tun 64
Legen Sie los 65
Die richtige Software im Kopf 68
Spaß haben und Erfolge genießen 70

Weiterführende Literatur 73

Register 76

1

In
h

al
ts

ve
rz

ei
ch

n
is



8

Bin ich ein Chaot?

Chaos und Ordnung sind nur auf den ersten Blick zwei
gegensätzliche Begriffe, bei genauerem Hinsehen gibt es
auch Parallelen. Chaoten arbeiten nach ihrem eigenen
Muster – einer Art individueller Ordnung. Ihr extremes
Gegenteil, die Ordnungsfanatiker, können für die
Unorganisierten wiederum Chaos programmieren. 
Prüfen Sie Ihre Selbstorganisation und kreuzen Sie an,
was für Sie am ehesten zutrifft:

Stimmt  Stimmt

nicht

Die Uhr ist für mich kein Zeitmanager. � �

Ich schaffe meine Termine fast immer

auf den letzten Drücker. � �

Ich arbeite am liebsten an mehreren 

Projekten gleichzeitig und mache das,

was mir gerade in den Sinn kommt. � �

Ich halte mich ungern an Vorgaben 

und Regeln. � �

Langweilige Pflichten verdränge ich 

ohne schlechtes Gewissen. � �

Ich bin ein Fan von Spickzetteln

(Post-it-Klebezetteln). � �

Ich meide Checklisten und Formulare. � �

Test
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Stimmt Stimmt

nicht

Kreative Menschen brauchen 

das Chaos. � �

Ich habe viele Ideen, doch für die 

Umsetzung fehlt mir die Zeit. � �

Ich hätte gerne mehr Zeit für mich,

meine Freunde, meine Familie. � �

Ich bin ein Sammlertyp. � �

Soweit möglich, ändere ich meinen Tages-

ablauf – je nachdem, wie ich mich fühle. � �

Auf meinem Schreibtisch quillt Papier 

über, trotzdem finde ich meist alles, 

was ich brauche. � �

Ich meide Menschen, die mich 

zur Ordnung bekehren wollen. � �

Auswertung:
Addieren Sie alle Kreuzchen in der Spalte „Stimmt“ und
lesen Sie Ihr Ergebnis:

0 - 2 Punkte: Haben Sie ehrlich geantwortet, sind Sie
wirklich so perfekt organisiert? Ein kleiner Chaot steckt
schließlich in jedem von uns. Sie setzen Prioritäten, 
planen systematisch und halten sich daran. Perfekt. In
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diesem Buch erfahren Sie mehr über Menschen, die
gemeinhin als „Chaoten“ gelten. Es hilft Ihnen, sie bes-
ser zu verstehen.

3 - 6 Punkte: Sie haben sich bereits eine gute Arbeits-
methodik angeeignet, können jedoch Ihr Selbstmanage-
ment noch wesentlich verbessern. Suchen Sie sich in
diesem Buch die Kapitel heraus, die am besten zu Ihrem
Vorgehen passen. Sie finden viele Tipps, wie Sie sich
noch besser managen können.

7 - 11 Punkte: Sie lieben die Einheit in der Vielfalt, mit
dem Resultat, dass es mitunter sehr chaotisch zugeht.
Mit der Methode des „Durchwurstelns“ bringen Sie
Ihre beruflichen und privaten Vorhaben nicht so auf die
Reihe, wie Sie es gerne möchten. In diesem Buch finden
Sie viele Anregungen, wie Sie Ihre Arbeitsweise besser
in den Griff bekommen und mit mehr Spaß mehr leis-
ten.

12 - 14 Punkte: Jegliches Festlegen ist Ihnen zuwider.
Sie brauchen das Chaos und die Freiheit, Termine und
Pläne stets zu ändern. Sie wollen sich von nichts und
niemandem managen lassen. Aber tatsächlich managt
Sie die Zeit.  Das bringt Dauerstress, Hast und Hektik.
Viele gute Ideen versanden. Schöpferisch kann nur sein,
wer gelassen ist. Sie müssen kein penibler Zeitplaner
werden, um mit weniger Aufwand mehr zu leisten und
um das Leben besser genießen zu können. Dieses Buch
ist der ideale Ratgeber für Sie.

Test
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Überblicks-Mind Map

Das Inhaltsverzeichnis für „Chaoten“: 
Diese Mind Map visualisiert den Aufbau des Buches.

Kostenloser Leser-Service: Mind Maps zum Downloaden
Um den Seitenrahmen dieses Booklets nicht zu sprengen und
die Lesbarkeit zu gewährleisten, mussten wir alle Überblicks-
Mind-Maps (wie oben und zu Beginn eines jeden Kapitels)
erheblich reduzieren. Sie können sich jedoch die kompletten
Mind Maps im Internet kostenlos herunterladen:
www.mindmanager.de
www.seiwert.de
www.mindmapping.de
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